
Schule als Starthelfer
+ Während den deutschen Schachver-
einen die Mitglieder ausgehen, erlebt
das „königliche Spiel“ einen Boom
bei Kindern. Nach Aussage von Wal-
ter Rädler von der Schulschachstiftung
handelt es sich hierbei um ein europa-
weites Phänomen. In immer mehr
Schulen gebe es Schach-AGs, mehr als
3000 Lehrer hätten bereits ein Schul-
schach-Patent erworben. „Kinder sind
fasziniert vom Schach, weil die Regeln
einfach sind, das Spiel aber unglaub-
lich komplex“, meint Rädler. Auch die
U-10-Kinder der Spvgg Rommelshau-
sen lernten ihre ersten Züge in der von
Simona Gheng geleiteten Schach-AG
an der Haldenschule Kernen-Rom-
melshausen.

Gegner ist auch der Norovirus
Schach: Rommelshausener Schachjugend schafft Platz 28 bei der deutschen Meisterschaft

Die U 10 der Spvgg Rommelshausen in Magdeburg, von links nach rechts: Konstantin Kohleisen, Simon
Raichle, Moritz Eisenhardt, Jeremy Ruppert, Tim Ehmann, Till von Asow. Bild: Privat

empfindliche 0,5:3,5-Niederlage gegen den
SK Bremen-West, doch dann fanden die
Rommelshausener ins Turnier und holten
mit einem 2:2-Unentschieden gegen den SK
Weiße Dame Hamburg den ersten Punkt.
Durch den 3:1-Sieg gegen den Meuselwitzer
SV und das anschließende 2:2 gegen die SF
Karlsruhe etablierten sie sich im Mittelfeld
und kletterten mit einem 3:1 gegen die auf
Rang 24 deutlich höher eingestufte Mann-
schaft des MTV Saalfeld sogar auf Platz 19.

Turnier nach der
sechsten Runde abgebrochen

Beim 1:3 gegen den SV „Glück auf“ Rüders-
dorf fehlte der erkrankte Till von Asow. Er
war nur einer von vielen Kranken: Der Aus-
bruch einer Norovirus-Epidemie offenbar
in der örtlichen Jugendherberge führte zum
Turnierabbruch nach Runde sechs. Zum
Deutschen U-10-Meister wurde das nach
der sechsten Runde führende Team Blauer
Springer Paderborn erklärt.

Trotz dieses wenig erfreulichen Turnier-
endes konnte der Rommelshausener
Schach-Nachwuchs stolz auf sein Ergebnis
sein. Till von Asow erspielte am Spitzen-
brett 2,5:2,5 Punkte gegen starke Kontra-
henten und dürfte damit seine bereits be-
achtliche DWZ weiter verbessert haben.
Auch Tim Ehmann spielte an Brett zwei ein
gutes Turnier und sammelte 3:3 Punkte für
seine Mannschaft. In der sechsten Runde er-
setzte er den erkrankten Till von Asow am
Spitzenbrett und bezwang sensationell sei-
nen um 300 DWZ stärkeren Gegner.

Moritz Eisenhardt spielte fünfmal für die
Mannschaft und erzielte dabei 2:3 Punkte.
Einmal spielte er auch im Ersatzspielertur-
nier mit. Simon Raichle steuerte in seinen
vier Mannschafts-Partien 1:3 Zähler bei. Im
Ersatzspielerturnier holte er einen weiteren
Punkt für sein Team. Stark spielte Kon-
stantin Kohleisen auf: Er sammelte 3:1
Punkte für die Mannschaft und siegte auch

(dan). Mit 6:6 Punkten und Platz 28 sind
die U-10-Nachwuchspieler der Spvgg
Rommelshausen von der deutschen Ju-
gendschach-Mannschaftsmeister-
schaft in Magdeburg zurückgekehrt. Das
Turnier mit 50 Vierer-Mannschaften
musste allerdings wegen des Ausbruchs
einer Norovirus-Epidemie bereits
nach der sechsten Runde abgebrochen
werden.

Die „Römer“ waren im April 2013 Würt-
tembergischer Meister geworden. In Mag-
deburg waren sie auf Rang 45 der Startliste
eingestuft, übertrafen also mit Rang 28
deutlich die Erwartungen.

In der ersten Runde setzte es zwar eine

satzspielerturnier und sammelte gute
3,5:2,5 Punkte.

Das U-10-Team der Spvgg Rommelshau-
sen wurde von Simona Gheng in der
Schach-AG an der Haldenschule Rommels-
hausen auf das Turnier vorbereitet und von
Jugendleiter Daniel Hoefer betreut.

zweimal im Ersatzspieler-Turnier, in dem
die „Römer“ auf dem 17. Platz landeten.

Jeremy Ruppert, der jüngste „Römer“,
konnte wegen der Aufstellungsregel, die
nur maximal fünf Spieler gestattet, nicht
für die offizielle U-10-Mannschaft gemel-
det werden. Er spielte alle Runden im Er-

Bezirksligist SC Korb geht auch in die
kommende Saison mit Roland Pfen-

der als Trainer. Zwei Spieler hingegen
hat der SC in der Winterpause verloren:
Patrick Gruber wechselte zum FSV
Waiblingen und Adis Skenderovic zum
TSV Schornbach.
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Der TV Stetten hat einen neuen Trainer
gefunden. „Der Neue ist der Alte“,

sagt Abteilungsleiter Werner Medinger.
Allerdings nicht Jovica Milojkovic, der
den TVS in der Vorrunde betreut hatte,
sondern dessen Vorgänger Michael
Kienzle. Medinger: „Das ist die beste Lö-
sung. Er kennt die Mannschaft, das
Umfeld und die Gegner.“ Unter Kienzle
stieg der TVS auch in die Kreisliga A I
auf. Er hat zunächst bis zum Saisonende
zugesagt. Wieder im Kader ist auch Da-
nio Acri, der im Sommer nach Weilheim /
Teck gezogen war und die lange An-
fahrt nicht auf sich nehmen wollte. „Er
hilft uns jetzt aber“, sagt Medinger.

Kienzle wieder
beim TV Stetten

Seybold im Club
der Großen

Bei der Wahl zum Tor des Monats De-
zember 2013 auf der Homepage der

deutschen Handball-Bundesliga gibt es
eine Überraschung: Mit den Erstliga-
Cracks Gudjon Valur Sigurdsson (THW
Kiel), Bjarte Myrhol (Rhein-Neckar Lö-
wen), Timo Kastening (TSV Hannover-
Burgdorf) und Steffen Fäth (HSG
Wetzlar) konkurriert ein Württembergli-
ga-Spieler aus dem Rems-Murr-Kreis:
Uli Seybold von der SV Remshalden.

Zur Wahl steht sein wunderschöner
Kempa-Treffer nach Gegenstoßpass, er-
zielt im damaligen Spitzenspiel gegen
die SG BBM Bietigheim II. Es war kurz
vor der Halbzeit der Ausgleich zum
13:13, die SVR gewann mit 32:28. Abge-
stimmt werden kann noch bis Freitag,
10. Januar, auf www.facebook.com/
DKB.HandballBundesliga oder auf
www.dkb-handball-bundesliga.de. (sch)

Ringen. Albert Mayer, ein Athlet aus der
alten Garde des ASV Schorndorf, ist im
Alter von 83 Jahren verstorben. Unver-
gessen bleiben Sportlern und Fans seine
Kämpfe im Schwergewicht in den 1950er
Jahren in der meist ausverkauften Kün-
kelinhalle. Vor allem die Begegnungen
mit dem Erzrivalen KV Untertürkheim
zählten zu den Höhepunkten.

Albert Mayer, liebevoll „Abette“ ge-
nannt, gehörte der Mannschaft des ASV
an, die erfolgreich in der württembergi-
schen Oberliga kämpfte und Schorndorf
zur Ringerhochburg machte. Von seinen
damaligen Mannschaftskameraden wur-
de Mayer als vorbildlicher Sportsfreund
und stabiler Mannschaftsringer bezeich-
net. Bereits als Jugendlicher war er zum
Ringkampfsport gekommen. Der ASV
Schorndorf war Mayers sportliche Hei-
mat: Er gehörte ihm fast 60 Jahre als Mit-
glied an und wurde für seine Verdienste
mit der goldenen Ehrenmedaille ausge-
zeichnet. (pm)

Ringer Albert
Mayer verstorben

hausen/TV Hebsack.
Senioren 50 A Doppel: 1. Dietmar Wenig/

Jürgen Wörner (TSV Oberbrüden/TV Murr-
hardt), 2. Martin Huber/Ulrich Schneider
(VfL Winterbach), 3. Nuri Ergü/Harald
Schönemann (TV Murrhardt), 3. Ulf Stadel-
maier/Klemens Winterhalter (Spvgg Rom-
melshausen/TB Beinstein). Senioren 50 B
Doppel: 1. Hermann Klay/Tiberius Lang
(TSV Schwaikheim), 2. Andreas Fischer/
Guy Mulot (TV Weiler), 3. Mathias Feifel/
Frank Hartstern (TV Murrhardt), 3. Gert
Rohland/Jochen Schwerdt (VfL Waiblin-
gen/TV Oppenweiler).

Senioren 60 Doppel: 1. Hans Baumhauer/
Anton Herfert (TV Oeffingen), 2. Ralf Klas-
sen/Hans-Georg Stetter (TV Oeffingen), 3.
Martin Liebs/Klaus Mattisseck (TV Murr-
hardt), 3. Michael Müller/Josef Seitz (SV
Remshalden/TSB Schwäbisch Gmünd).

Senioren 65 Doppel: 1. Gert Lang/Adolf
Mundl (SG Schorndorf/TSV Oberbrüden),
2. Adam Bernhardt/Martin Wiegert (SG
Schorndorf), 3. Helmut Kalmbach/Helmuth
Klein (SV Plüderhausen), 3. Walter Böhm/
Gustav Talpai (GTV Hohenacker/VfR Birk-
mannsweiler).

Senioren 70 Doppel: 1. Klaus Gutzy/Hans
Zwaller (TV Murrhardt/SV Remshalden), 2.
Horst Krüger/Rita Joos (TV Murrhardt/VfL
Winterbach), 3. Rudolf Bach/Horst Gebau-
er (SG Schorndorf).

Senioren A Mixed: 1. Claudia Wörner/
Jürgen Wörner (TV Murrhardt), 2. Elke
Kalmbach/Stefan Seel (TV Murrhardt), 3.
Gabriele Schumann/Uwe Gutzy-Kalmbach
(TV Murrhardt), 3. Martina Hauke/Klaus
Mattisseck (TV Murrhardt).

Vereinswertung: 1. TV Murrhardt 46
Punkte, 2. SG Schorndorf 29 Punkte, 3. VfL
Winterbach 20 Punkte, 3. TV Oeffingen 20
Punkte.

(TV Oeffingen), 2. Cyriak Hinderberger
(SCH.V.Durlangen), 3. Ralf Klassen (TV
Oeffingen), 3. Josef Seitz (TSB Schwäb.
Gmünd). Senioren 65 Einzel: 1. Gerd Lang
(SG Schorndorf), 2. Adam Bernhardt (SG
Schorndorf), 3. Helmuth Klein (SV Plüder-
hausen), 3. Klaus Knorr (TSB Gmünd).

Senioren 70 Einzel: 1. Adolf Mundl (TSV
Oberbrüden), 2. Michael Pollak (TSV
Schmiden), 3. Klaus Mattisseck (TV Murr-
hardt). Senioren 75 Einzel: 1. Gustav Talpai
(VfR Birkmannsweiler), 2. Walter Böhm
(GTV Hohenacker), 3. Rudolf Bachl (SG
Schorndorf), 3. Martin Wiegert (SG
Schorndorf).

Seniorinnen 40 Einzel: 1. Martina Hauke
(TV Murrhardt), 2. Claudia Wörner (TV
Murrhardt).

Seniorinnen 50 Einzel: 1. Elke Kalmbach
(TV Murrhardt), 2. Barbara Beutel (VfL
Winterbach), 3. Gabriele Schumann (TV
Murrhardt), 4. Heike Binder (VfL Winter-
bach).

Seniorinnen 60 Einzel: 1. Rita Joos (VfL
Winterbach).

Doppel
Seniorinnen Doppel: 1. Martina Hauke/

Elke Kalmbach (TV Murrhardt), 2. Gabriele
Schumann/Claudia Wörner (TV Murr-
hardt), 3. Barbara Beutel/Heike Binder
(VfL Winterbach).

Senioren A 40 Doppel: 1. Hartmut Knab-
ben-Felle/Felix Mohr (VfL Winterbach), 2.
Michael Bauer/Sven Maier (TSV Schnait/
SV Fellbach, 3. Jürgen Fett/Markus
Schumpp (TV Hebsack/TSV Oberbrüden, 3.
Günter Amsel/Stefan Seel (TV Murrhardt).
Senioren 40 B Doppel: 1. Erhard Friz/Hol-
ger Schmidt (TV Oppenweiler), 2. Christian
Jung/Wolfgang Mahr (TV Weiler), 3. Peter
Gehr/Manfred Nacken (SG Schorndorf), 4.
Vincenzo Di Carlo/Uwe Haller (SV Plüder-

(klm). 93 Teilnehmer – Rekord bei den
Tischtennis-Seniorenmeisterschaften
in Winterbach. Im Vorjahr waren es 82
gewesen. Erfolgreichster Teilnehmer
war Jürgen Wörner vom TV Murrhardt
mit drei Titeln.

Wörner gewann sowohl sein Einzel in der
Altersklasse 50 als auch Doppel (mit Diet-
mar Wenig) und Mixed (mit Claudia Wör-
ner). Jeweils zwei erste Plätze gelangen
Martina Hauke, Elke Kalmbach (beide TV
Murrhardt), Felix Mohr (VfL Winterbach,
Hermann Klay (TSV Schwaikheim), Hans
Baumhauer (TV Oeffingen), Gert Lang (SG
Schorndorf) und Adi Mundl (TSV Oberbrü-
den).

Die Vereinswertung entschied der TV
Murrhardt mit deutlichem Vorsprung vor
der SG Schorndorf für sich.
Ergebnisse, Einzel
Senioren 40 A Einzel: 1. Felix Mohr (VfL
Winterbach), 2. Michael Bauer (TSV
Schnait), 3. Jürgen Fett (TV Hebsack), 3.
Marcus Mohr (SV Plüderhausen). Senioren
40 B Einzel: 1. Oswald Mayer (SV Plüder-
hausen), 2. Holger Schmidt (TV Oppenwei-
ler), 3. Erhard Friz (TV Oppenweiler), 3.
Manfred Nacken (SG Schorndorf).

Senioren 50 A Einzel: 1. Jürgen Wörner
(TV Murrhardt), 2. Joachim Malik (SV Kai-
sersbach), 3. Jürgen Kern (SG Schorndorf),
3. Dietmar Wenig (TSV Oberbrüden). Se-
nioren 50 B Einzel: 1. Hermann Klay (TSV
Schwaikheim), 2. Rainer Stolz (TTV
Großaspach), 3. Manfred Gramlich (TV
Oeffingen), 3. Helmut Kraider (VfL Waib-
lingen).

Senioren 60 Einzel: 1. Hans Baumhauer

Jürgen Wörner am erfolgreichsten
Tischtennis: Senioren-Bezirksmeisterschaften in Winterbach

Handball
Männer-Bezirksklasse: SG Schorndorf II – SG
Weinstadt II 30:20.

Sport in Zahlen

Motorsport. Marcel Hartl aus Fellbach-
Oeffingen wird auch 2014 in der VLN-
Langstreckenmeisterschaft für das Team
Lubner-Sport fahren. Bei der Siegereh-
rung zur VLN-Meisterschaft wurde er
mit seinen Kollegen Axel Jahn (Heuswei-
ler/Saarland) und Thomas Schulte (Vor-
derweidenthal/Rheinland-Pfalz) als bes-
tes Newcomer-Team ausgezeichnet.

Die drei belegten Platz sieben in der
Opel-Astra-OPC-Wertung und schafften
es als einziges Team in allen Meister-
schaftsläufen ins Ziel. Opel-Motorsport-
Manager Steffen Schulz und Stefan Kiss-
ling, Chef von Kissling-Motorsport, er-
klärten, dass keiner das Team und die
Fahrer im Vorfeld innerhalb der Top Ten
gesehen habe. Aufgrund der konstant gu-
ten Platzierungen und schnellen Rennen
sei die Auszeichnung als beste Newcomer
verdient. Insgesamt waren in der Opel-
Astra-OPC Wertung 21 Teams am Start.

Für Marcel Hartl war es das bisher er-
folgreichste Jahr seiner Motorsportkar-
riere: siebter Gesamtrang in der Opel-
Astra-CUP-Wertung, Platz vier im 24-
Stunden-Rennen vor rund 220 000 Zu-
schauern und 60. Gesamtrang unter 647
Fahrern in der VLN-Langstreckenmeis-
terschaft. Für 2014 wurden kurz vor dem
Jahresende die Weichen für die neue
VLN-Saison 2014 gestellt. Hartl wird in
seinem fünften Rennfahrerjahr wieder
für das Team Lubner-Motorsport fahren.

Hartl im besten
Newcomerteam

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL sport@zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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Bad:
Erwachsene c3,60 statt c4,50
Familienkarte c7,00 statt c9,00
(2 Erw. + eigene Kinder. Je 2,5 Std. Badezeit)

Sauna mit Bad c9,00 statt c 11,50
(1 Person / 4 Stunden)

Abonnenten
profitieren

GUTSCHEIN

Gutschein ausschneiden und an der Kasse im
Oskar-Frech-SeeBad vorlegen. Pro Person
kann pro Tag nur ein Gutschein für eine
Vergünstigung, bzw. Kartenauswahl eingelöst
werden. Zuzahlung für Verlängerung der
Besuchszeiten vor Ort möglich.

Abo
tieren

Gutschein
ausschneiden und

vor Ort einlösen

gültig bis
05.02.2014


